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Ich möchte damit beginnen, mich im Namen des gesamten Teams der SPÖ bei allen Wählerinnen 
und Wählern, die uns am 26. September das Vertrauen gegeben haben, ganz herzlich zu bedan-
ken.
Die Wahlergebnisse waren für uns leider nicht erfreulich. Günter Engertsberger ist nicht mehr 
Bürgermeister und die SPÖ hat ein Gemeinderatsmandat verloren. Damit wurde für uns eine neue 
Zeit der Gemeindepolitik begonnen.

Viele Fragen

Klarerweise müssen wir nun die Ursachen dafür analysieren. Ich selbst bin noch ein wenig ratlos 
und verunsichert. Ich denke viel darüber nach und stelle mir in den letzten Wochen viele Fragen. 
Was will die Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger verändert haben? Was fehlt in Neuhofen? Wel-
che Politik ist erwünscht? Was braucht es, damit die Neuhofnerinnen und Neuhofner mit der Ge-
meindepolitik zufrieden sind?

Natürlich müssen wir auch die eigene Arbeit der letzten Jahre in Frage stellen. Offensichtlich wol-
len die Leute etwas anderes. Wir waren stets bemüht, dass wir in Neuhofen vorfinden, was die 
Bürgerinnen und Bürger brauchen. Das Geschaffene, das wir auf der letzten Seite aufgelistet ha-
ben, kann sich glaube ich, wirklich sehen lassen. War es trotzdem nicht genug oder das Falsche? 
Ich würde mich sehr freuen, wenn wir von vielen Bürgerinnen und Bürgern eine Antwort darauf 
erhalten würden. Schreiben sie mir bitte ein mail an gertraud.e@aon.at.
Viele von uns waren unmittelbar nach der Wahl sehr deprimiert. Günter Engertsberger und ich 
wollten unsere Mandate sofort zurücklegen, um unserem neuen Team Platz zu machen. Neue Per-
sönlichkeiten müssen eine neue Politik für Neuhofen machen, so unsere Überzeugung.

Übergang

Nun werden Sie sich wundern, warum wir doch noch da sind und wesentliche gemeindepoliti-
sche Funktionen besetzen. Wir haben nach der Wahl in vielen langen Gesprächen den Weg ver-
einbart, den wir als Ortspartei weitergehen wollen. Dabei wurde unter anderem einstimmig be-
schlossen, meine Agenden und die von Günter Engertsberger, geordnet zu übergeben und nicht 
abrupt abzutreten. Die neuen Gemenderäte haben schon ihre eigenen Ideen von der zukünftigen 
Arbeit der SPÖ Gemeindefraktion und auch davon, wie sie sich das Leben und die Arbeit in unse-
rem Neuhofen vorstellen. Dabei wollen wir sie natürlich noch gerne eine Zeit lang unterstützen.

Danke für den gemeinsamen Weg.
Eines steht jedenfalls fest: Neuhofen ist eine wunderbare Gemeinde und Bürgermeister Günter 
Engertsberger hat unseren Heimatort in den vergangenen 18 Jahren mit seiner engagierten Ar-
beit maßgeblich mitgestaltet. 

Dafür bedanken wir uns bei dir, lieber Günter, ganz herzlich! Gemeinsam haben wir unter deiner 
Führung vieles erreicht. Es war nicht immer einfach. Trotzdem galt dein gan-
zer und unermüdlicher Einsatz immer für Neuhofen! 
Wir hoffen natürlich, dass sich Neuhofen weiterhin positiv entwickelt 
und versichern, dass unser Team mit vollem Einsatz dazu beitragen 
wird.

Dem zukünftigen Bürgermeister und dem gesamten Gemeinderat 
wünschen wir Erfolg und viel Kraft für Neuhofen.

Neue Zeit!

Gertraud Eckerstorfer
Ortsparteivorsitzende
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Zeit, Bilanz zu ziehen 
Es waren 18 interessante, aufopfernde, schöne, einfühlsame, anstrengende, erlebnisreiche, hel-
fende, hervorragende, wundersame, kreative, planende Jahre.

Nun endet meine Zeit als Bürgermeister. Natürlich hätte ich den Zeitpunkt lieber selbst gewählt. Aber 
jetzt ist es so wie es ist - ich wurde mit knappen Ergebnis abgewählt. Die Mehrheit der Wählerinnen 
und Wähler von Neuhofen hat sich nach vielen Jahren für einen Kurswechsel entschieden. Auf eine so-
zialdemokratisch geprägte Gemeindepolitik soll nun eine konservative folgen. 

Vielleicht führt der neue Kurs in eine noch erfolgreichere Zukunft (würde ich mir wünschen) oder auch 
in eine weniger erfolgreiche - das wird sich in den nächsten Jahren zeigen. Ich übergebe jedenfalls eine 
gut situierte Gemeinde, vieles ist in den vergangenen 18 Jahren erfolgreich gelungen. 

Schwieriger Weg ohne Mehrheit

Mein Weg war von Beginn an ein schwieriger, da ich nie über eine absolute Mehrheit im Gemeinderat 
verfügte. Es war also immer notwendig, für jedes Vorhaben neue Mehrheiten zu suchen. Das führte zu 
Verzögerungen, Ablehnungen oder auch Änderungen der ursprünglichen Pläne. Oftmals waren diese 
auch einfach zum Scheitern verurteilt, wenn die Entscheidungsfindung von Parteipolitik statt Sach-
politik geleitet wurde.

Kompromisse akzeptieren 

Als Projektmanager und sachorientierter Planer waren diese Vorgehensweisen für mich nicht verständ-
lich. Ich wurde oft zu Kompromissen gezwungen, die nicht immer zu optimalen Ergebnissen führten. 
Ich musste sie aber akzeptieren, weil ich sonst für viele Vorhaben nicht die notwendige Stimmenmehr-
heit im Gemeinderat bekommen hätte. In den Augen der Bevölkerung liegt die Verantwortung jedoch 
trotzdem beim Bürgermeister - auch wenn er ohne Mehrheitsbeschlüsse der Gemeindegremien gar 
nichts beschließen und in Auftrag geben kann!

Würde diesen Weg wieder gehen

Und doch war dieser Beruf als Bürgermeister ein sehr interessanter. Ich konnte die eigenen Gemeinde 
mitgestalten und mich auch darüber hinaus einbringen. Auch wenn das nur mit einer Stimme von 31 
möglich war. 
So kann ich rückblickend mit Überzeugung sagen, dass ich diesen Weg wieder so gehen würde. Alleine 
die vielen Begegnungen mit unterschiedlichen Menschen und Charakteren möchte ich nicht missen! 
Sie haben mich als Persönlichkeit wachsen lassen und tief geprägt.

Danke!

Ich möchte mich hier bei allen bedanken, die diesen Weg mit mir gegangen sind und mich dabei unter-
stützt haben. 
Mein Dank gilt auch jenen, die sich ehrenamtlich einbringen und dadurch unser Gemeinwohl sichern 
- bei Vereinen, bei den Blaulicht-Organisationen oder bei Hilfsdiensten. Ohne ihren Einsatz wäre unsere 
Heimatgemeinde um vieles ärmer!
Mein besonderer Dank gilt Vizebürgermeisterin Gertraud Eckerstorfer. Sie hat sich 
schon lange vor meiner Bürgermeisterzeit für Neuhofen engagiert und ist seit 
mehr als dreißig Jahren als Gemeinderätin tätig. Sie hat diese Gemeinde im 
Sozialbereich und darüber hinaus geprägt wie keine andere Person.

Meinen letzten Leitartikel als Bürgermeister möchte ich gerne mit einem 
Wunsch beenden: Neuhofen möge den Weg in die Zukunft zum Wohle aller 
Neuhofnerinnen und Neuhofner mit Erfolg weitergehen! Ihr

Günter Engertsberger
Bürgermeister
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ÖVP und die Grünen haben kürzlich „die ökosoziale
Steuerreform“ präsentiert. Der Haken: Die großen
Konzerne und BesserverdienerInnen profitieren
am meisten. Die GeringverdienerInnen am wenigsten. 

Mega-Geschenk für Großkonzerne

Die ÖVP hält auch bei der Steuerreform an ihrer Klientelpolitik fest. Während vor allem die 
vielen Ein-Personen-Unternehmen auf eine Entlastung nach den schweren eineinhalb Kri-
sen-Jahren warten, fährt die Regierung lieber mit einem spendablen Geschenk für die gro-
ßen Unternehmen auf. Die Körperschaftssteuer (KöSt) wird auf 23 Prozent gesenkt. Was die 
Lohnsteuer für die ArbeitnehmerInnen ist, ist die KöSt für die Unternehmen. Also die Besteu-
erung des Gewinns. 75 Prozent der Unternehmen trifft die Entlastung nicht, da sie zu klein 
sind oder weil sie unter die Einkommenssteuer fallen.
Wer profitiert denn nun von der KöSt-Senkung? Die OMV zum Beispiel. Ein Konzern, der allei-
ne im ersten Quartal 2021 unfassbare 835 Millionen Euro Gewinn gemacht hat. Anstatt die 
Besteuerung anzuheben, um zum Beispiel in Bildung, Klimaschutz oder Infrastruktur zu in-
vestieren, gibt es ein riesiges Steuerzuckerl. Dass 23 Prozent zu wenig sind, liegt auf der 
Hand. Elisabeth, 34 Jahre, alleinerziehend und 25 Stunden pro Woche im Handel beschäftigt 
verdient 1.200 Euro brutto. Sie zahlt 20 Prozent Lohnsteuer. Also nahezu genauso viel, wie 
die OMV. Für sie gibt es keine Entlastung im Zuge der Steuerreform. Elisabeth müsste 
200.000 Jahre lang arbeiten, um genauso viel Einkommen zu erzielen, wie die OMV. Anders 
gesagt: Elisabeth hätte zu arbeiten beginnen müssen, als auf der Erde noch Neandertaler 
lebten.

Eine Reform
mit vielen Tücken
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der Rettungsdienstmedaille
Erika Ziehesberger & Christian Kühböck er-
hielten für jahrzehntelange, freiwillige Arbeit 
beim Roten Kreuz vom Landeshauptmann 
die Rettungsdienstmedaille in Bronze über-
reicht.

Großer Respekt für die wertvolle, freiwillige 
Arbeit und Gratulation zur Auszeichnung!

Neues Löschfahrzeug 
mit Allrad (LF-A) für die Feuerwehr Neuhofen 

Wir freuen uns mit der Feuerwehr Neuhofen 
über ihr neues Löschfahrzeug. 

Uns war und ist wichtig, dass unsere freiwilli-
ge Feuerwehr immer mit zeitgemäßen, bes-
ten Fahrzeugen und Materialien ausgestattet 
ist.

Wir wünschen unseren Mitgliedern der frei-
willigen Feuerwehr mit dem neuen Lösch-
fahrzeug alles Gute und unfallfreie Einsätze!

Besuch im Jugendzentrum
Bürgermeister Günter Engertsberger und Vizebürgermeisterin 
Gertraud Eckerstorfer statteten, wie schon oft, dem JUZ einen 
Besuch ab. Es ist besonders interessant zu sehen, welche The-
men im JUZ behandelt werden. Diesmal hatten wir die Freude 
beim Workshop „Shake und Talk“  mit der Barfuß- Bar dabei zu 
sein.

Ein großes Dankeschön an die Jugendzentrumsleiterin, Katrin 
Humer, die die Jugendlichen auf Augenhöhe, wertschätzend, 
verständnisvoll und unterstützend begleitet!

Wir gratulieren - Verleihung
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Kinderkultur in Neuhofen

Auf Initiative der SPÖ hat sich Kinderkul-
tur in Neuhofen schon gut etabliert.

Wir freuen uns, dass in Zusammenarbeit 
mit dem KUDDELMUDDEL qualitativ 
hochwertige Kinderkultur in Neuhofen 
angeboten wird. Immer mehr Familien 
machen vom Angebot Gebrauch und 
das freut uns sehr. Die letzten beiden 
Veranstaltungen, das Kinderrockkonzert 
und das Figurentheater „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ waren hervorragend 
besucht.

Ein großer Dank auch unserer Mitarbei-
terin von der Gemeinde, die mit Herz-
blut diese Veranstaltungen organisiert.

Markttag der Gesunden Gemeinde

Bereits zum 9. Mal wurde der Markttag unter 
dem Motto – „Alles selbst gemacht“ von der Ge-
sunden Gemeinde veranstaltet.

Der Markt wird immer wieder, sowohl von Aus-
stellern als auch von Besuchern, gerne ange-
nommen und war auch heuer wieder ein voller 
Erfolg.

Wir gratulieren zum gut besuchten Markttag!

Sommerkindergarten 2021

Auch im heurigen Sommer wurde der 
Sommerkindergarten, durchgeführt von 
den Familienzentren der OÖ Kinder-
freunde, angeboten.

Die Nachfrage ist schon auf zwei Grup-
pen gestiegen und wir freuen uns, dass 
die Kinder schöne Stunden und Erleb-
nisse im Sommerkindergarten hatten.

Diese Einrichtung ist vom Kinderbetreuungsangebot in Neuhofen nicht mehr wegzudenken und 
wir werden uns immer wieder stark machen, dass dies Standard bleibt.
Des weiteren wollen wir uns auch um Ferienbetreuung für Volksschulkinder einsetzen, da die Be-
treuung in den Ferien, angesichts der vielen Schließzeiten, die Eltern vor immer größere Heraus-
forderungen stellt.
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Pensionisten werden wieder AKTIV:                                                                

Seit mehr als einem Jahr konnten wir wieder einen Tages-
ausflug starten. Unsere Fahrt ging nach Edt bei Lambach, 
dort besuchten wir die Schuhfabrik Mega Flex. Wir wur-
den mit einem verspäteten Frühstück verwöhnt, wäh-
renddessen wurde uns die Geschichte und ihr Ablauf na-
he gebracht. Anschließend fuhren wir nach Hinterstoder 
und spazierten zum Schiederweiher, ein vom ORF prä-
miertes Naturjuwel. Weiter marschierten wir dann zum 
Mittagessen ins Polsterstüberl, welches mitten in der 
Bergwelt liegt. Nach einem freien Aufenthalt ging es wie-
der heimwärts.

Im Juli machten wir einen kulinarischen Ausflug nach 
Gallneukirchen, dort genossen wir unter anderem „Kes-
selheiße“ und wurden mit zünftiger Musik begleitet, an-
schließend ging es auf Kaffee und Kuchen ins „Mathies“ 
Restaurant. Es war alles in allem ein gelungener Ausflug 

Die Radler und Wanderer waren auch wieder  oder end-
lich wieder unterwegs. Die Wanderer waren bereits schon 
wieder 3x aktiv,  die ersten beiden Wanderungen mach-
ten sie etwas gemütlicher zum Eingewöhnen, nämlich 
von Bad Hall nach Adlang und wieder retour, und nach 
Losenstein, dort erwanderten sie die den Ramlerhöhen 
Rundweg, beim 3. Mal erkundeten sie die Umgebung der 
Langbathseen in Ebensee und den Signalkogel (1006m), 
Dort konnte man die schöne Bergwelt des Salzkammer-
gut bewundern. Nicht extra betonen muss man, dass der 
Wettergott es immer wieder gut mit ihnen meinte.

Die Radler waren über Sattlett nach Hueb und nach Nös-
telbach , ca. 65 km,  und von  Neuhofen über Sautern nach 
Kirchdorf und zurück, ca. 70km, unterwegs. Die Fahrten 
stärkten ihre strammen Waden wieder und machten sie 
bereit für die nächsten Fahrten.

Wir möchten uns auch bei unserem Bürgermeister herz-
lich für die letzten 18 Jahre bedanken, denn er hatte im-
mer ein offenes Ohr für die Anliegen des Pensionistenver-
bandes und ihren Mitgliedern. Wir wünschen ihm für die 
Zukunft und der verdienten Pension, oder auch Unruhe-
stand genannt alles, alles Gute. Er soll sich auch gewiss 
sein, dass er nicht mehr so viel Zeit hat, wie als Bürger-
meister, der Freizeitstress wir auch bei ihm zuschlagen, 
wir wissen wovon  wir sprechen.

Leider mussten wir uns auch wieder von einigen ge-
schätzten Mitgliedern für immer verabschieden:   Getrude 
Krist 83J., Helene Brunner 89J. und Walter Brunner 93J., 
Theresia Floimayr 95J. und Agnes Beber 93J. Wir werden 
sie in ehrender Erinnerung behalten.
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Rückblick der Ferienaktion 2021
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Viele, schöne Eindrücke der Ferienaktion 2021
Nach einem Jahr, pandemiebedingter Pause, konnten wir von der SPÖ Neuhofen heuer zum 
31sten Mal die Ferienaktion durchführen. 
Zur Freude der Kinder wurden beinahe 40 Veranstaltungen angeboten. Mehrere hundert 
Kinder nahmen das Angebot an und verbrachten abwechslungsreiche, lustige, bewegte 
und interessante Stunden.
Vom ersten Ferientag bis Ende August herrschte bei allen Aktionen gute Stimmung und es 
ist immer wieder eine Freude die begeisterten Kinder zu erleben.
Es ist auch wunderbar zu sehen, dass Eltern, die selber vor Jahren die ein oder andere Feri-
enaktion genossen hatten, jetzt auch ihre Kinder wieder daran teilnehmen lassen. 
Also kurz gesagt, es waren wieder 2 schöne Monate mit den Kindern, die wie im Flug ver-
gingen.
Wir bedanken uns bei allen Vereinen, Institutionen, Einzelpersonen, Unternehmen und eh-
renamtlichen Betreuerinnen und Betreuern der SPÖ Neuhofen für ihren wertvollen Beitrag, 
der zum Gelingen unserer Ferienaktion beigetragen hat.
Allen Kindern wünschen wir ein gutes, erfolgreiches Schuljahr!
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        www.oberhuber.at

Mobil: 0676 613 613 1

Hauptbetrieb:
4501 Neuhofen, Julianabergstr. 4,   Tel: 07227/4308

Filiale:
4490 St. Florian, Marktplatz 1,      Tel : 07224/40984

OBERHUBER
Bestattung

office@oberhuber.at

Laufend wechselnde Wildgerichte
ab 7.11. bis 21.11.

Ganslessen bitte vorbestellen.

Unsere Öffnungszeiten:
MO, DI, MI, FR, 10 Uhr bis 22 Uhr
Donnerstag Ruhetag
Küche 11-14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
Samstag ab 17 Uhr bis 22 Uhr Küche 17-21 Uhr
Sonn- und Feiertags 10 bis 15 Uhr Küche 11-14 Uhr

Wir bitten um Reservierung
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Erwin Judendorfer
Unabhängiger Versicherungsmakler und 
Berater in Versicherungsangelegenheiten
GISA Zahl 15077943

Ihr verlässlicher Partner
in Versicherungsfragen 
seit mehr als 30 Jahren
Nutzen Sie jetzt die Möglichkeit und lassen Sie Ihre bestehenden 
Versicherungen von mir kostenlos und unverbindlich überprüfen.

Eichenweg 3, 4501 Neuhofen
Buchnerplatz 1, 4020 Linz
e.judendorfer@proversplus.at
0664 / 51 52 900

Ich vergleiche für Sie:

KFZ VERSICHERUNGEN mit Zulassungsservice, Haftpfl ichtversicherungen, 
Kaskoversicherungen, Leasing

Rechtsschutzversicherungen

Eigenheimversicherungen, Haushaltsversicherungen

Ich berate Sie auch gerne in anderen Lebensbereichen: Krankenversicherungen, 
Lebensversicherungen, Pensionsversicherungen, Begräbniskostenvorsorge.

/provers.plus

Kirchengasse 4   4501 Neuhofen
Tel. 07227 200 53  info@neuwog.at  

baut innovativ

EIGENHEIM MACHT GLÜCKLICH!

Wir suchen...TOP-LAGEN für TOP-Immobilien
Grundstücke in allen Größen - Zinshäuser - Bebaute Liegenschaften www.neuwog.at

Eigentumswohnungen - Zweifamilienhäuser - Grundstücke  - Mietwohnungen - Bewertung - Gebäudezertifizierung - Gutachten - Abbruch - Makler

HÖRSCHING - Breitbrunn

LINZ - Flötzerweg
KEMATENVÖCKLAMARKT
ST. MARIENPR

O
JE

KT
E

HUBER ANDREAS
Linzerstraße 24, 4501 Neuhofen/Krems
Tel.: 07227/5575 · Email: andreas.huber@unimarkt-partner.at

Firma Aigner klagt die 
Gemeinde!

Die Marktgemeinde wurde von ei-
dem ortsansässigen Unterneh-
men geklagt, weil sie eine über-
höhte Rechnung, noch dazu einer 
nicht beauftragten Reparatur 
nicht anerkennt! 

Vor einem halben Jahr erhielt die 
Gemeinde eine Rechnung über 
einen Pumpentausch in der Hei-
zungsanlage der Schulen, von der 
niemand etwas wusste, weil das 
auch nicht beauftragt wurde! 
Nun wäre die Gemeinde bereit die 
erhaltene Leistung zwar im Nach-
hinein zu bezahlen, aber nicht im 
gesamten Umfang.  
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www.raiffeisen-ooe.at/landwirtschaft

BODENSTÄNDIG
Ihr regionaler Partner für zukunfts- 
orientiertes Wirtschaften.

BrunnerBauGmbH brunner_bau

schlüsselfertige 3- Raum- und 
4-Raum-Wohnungen mit großzügigen 
Eigengärten, Balkonnen und Dachterrassen
79 - 135 m² Wohnfl äche

HWB 37 kWh/m²a   fGEE0,63

BERATUNG & VERKAUF:
Robert Kubicka
0676 33 88 231
robert.kubicka@brunner-bau.at  

NEUHOFEN A. D. KREMS
Libellenstraße

NEUBAU VON MODERNEN 
EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IN SONNIGER GRÜNRUHELAGE
MIT GROSSZÜGIGEN 
FREIFLÄCHEN UND LIFT

NEU!
Jetzt

informieren!

www.brunner-bau.at
Symbolbild

BAUABSCHNITT II - MFH C
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Sommerfrühschoppen 2021

Nach einem Jahr Pause, lud die SPÖ Neuhofen, 
am 15. August 2021, zum 6. Sommerfrüh-
schoppen.

Viele Gäste folgten wieder unserer Einladung 
und verbrachten einen vergnüglichen Vormit-
tag.
Für Speis und Trank war bestens gesorgt, die 
jüngeren Gäste hatten Spaß in der Hüpfburg 
und die Musikkapelle verschönerte unseren 
Frühschoppen mit ihren Klängen.

Großer Dank an alle, die zum Gelingen des Fe-
stes beigetragen haben!

Das green’s Team und seine Mama backen Kekse, damit einer besinnlichen 
Weihnachtszeit nichts im Wege steht. Es wird gebacken: Linzer Augen, Vanille 
Kipferl, Honig Busserl, Nussecken, Butter Kekserl, Linzer Kipferl, Apfelstrudel 
Kekserl, Gewürzschnitten, Glühwein Kekse, Schoko Himbeer Stangerl. 
Erhältlich in folgenden Einheiten: 
1KG 26,00 Euro; 500g 14 Euro; 250g 7,50 Euro 

Green’s Kekse 

Vorbestellen bis Mittwoch 1. Dezember 

Vorbestellungen bitter per E-Mail: unter greens@golfresort-kremstal.at 

Wir freuen uns über eure Bestellungen 

Abholen  am Freitag 3. Dezember 
zwischen 14:00—18:00 Uhr 

Projekt „Leistbares generations-
übergreifendes Wohnen“ im letz-
ten Gemeinderat abgelehnt!

Die SPÖ Neuhofen bemüht sich seit mehr als 6 
Jahren leistbaren Wohnraum in der Gemeinde 
anzubieten. Dazu wurde vor 6 Jahren bereits 
ein Antrag im Gemeinderat beschlossen. Es 
vergingen wieder einige Jahre, bis ein geeig-
netes Grundstück für die Umsetzung zur Ver-
fügung stand. Dieses wurde vor 2 Jahren ange-
kauft, um eben ein derartiges Projekt umzu-
setzen! Dazu wäre eine ev. Widmungsänderung 
dieser Fläche notwendig (müsste nicht sein, 
aber wäre sinnvoll)!

Diese Änderung wurde nun von ÖVP, Grünen 
und den Freiheitlichen im letzten Gemeinde-
rat mit fadenscheinigen Argumenten wie z.B.: 
GR Maurer Christian (ÖVP) „Es gehört vorher 
abgeklärt, was man unter „leistbaren generati-
onsübergreifenden Wohnen“ versteht“,  GR 
Baumgartner (ÖVP) „keine Wohnungsnot in 
Neuhofen“, Vzbgmst. Sahl (ÖVP) argumentiert, 
dass es in der Gemeindeordnung den Begriff 
Grundsatzbeschluss nicht gibt, GR Langer-
horst (Grüne) befürchtet mit dem Wort „Grund-
satzbeschluss“ wurde auch schon die Sauna 
geschlossen! GR Eder G. (F) merkt an, dass die-
ses Projekt im Ausschuss nie diskutiert wur-
de???

Also heißt es wieder WARTEN AUF LEISTBAREN 
WOHNRAUM in Neuhofen! 
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Was wurde die letzten 18 Jahre erreicht? 

Wir sind stolz auf die Umsetzungen wichtiger Projekte für unsere Gemeinde während der Amts-
zeit unseres Bürgermeisters Günter Engertsberger. Folgend möchten wir einige davon in Erin-
nerung rufen:

• Großes Schutzwasserprojekt Kremstal mit Gründung des Schutzwasserverban-
des unteres Kremstal

• Erstellung eines Umweltmasterplanes mit Mitarbeiter der BOKU, Wien
• Errichtung einer Ballspielhalle
• Errichtung einer Stockbahnenhalle
• Errichtung eines Funcourts
• Errichtung einer Scateranlage
• Radwegeverbindungen anhand von Mehrzweckstreifen
• kombinierte Geh- und Radwege
• Neubau des Altstoffsammelzentrums
• Bahnhofsumbau mit der „Park and Ride“ Anlage
• Generalsanierung der Musikschule und des Forums mit Dacherneuerung
• Spielplatzoffensive mit Errichtung neuer Spielplätze
• Installierung eines Jugendzentrums
• Errichtung einer Öffentlichen Bücherei am Kirchenplatz
• Organismenaufstiegshilfe mit Freiraumgestaltung an der oberen & unteren 

Wehr
• Schaffung eines Retentionsraumes für die Krems in Weißenberg als Überflu-

tungsschutz
• Brückenneubau in Weißenberg
• Errichtung von Rückhaltebecken für das Oberflächenwasser bei Starkregen in 

Fischen und Julianerberg
• Neubau von Kinderbetreuungseinrichtungen wie Kindergärten, Krabbelstuben 

und Hortgruppen
• Ankauf des ehemaligen Bezirksgericht-Gebäudes und Umbau in Kinderbetreu-

ungseinrichtungen
• Erneuerung und Erweiterung von Infrastruktur wie Straßenneubauten, Kanal, 

Versickerungsflächen, Hydranten, unterirdische Löschwasserbecken usw.
• Anschaffung neuer Fahrzeuge für den Bauhof
• Anschaffung neuer Feuerwehrautos für FF Neuhofen und FF Weißenberg
• Vergrößerung des Feuerwehrhauses in Weißenberg
• Bau des neuen Gemeindedienstleistungszentrums
• Die Budgetsanierung, die trotz zweier Wirtschaftseinbrüchen (2008 und 2020) 

und den Projektumsetzungen mit viel Mühe ausgesprochen gut gemeistert 
wurde

Diese Maßnahmen führten dazu, dass Neuhofen nicht nur als „Soziale Mustergemeinde“, son-
dern auch als beliebteste Zuzugsgemeinde des Bezirkes gilt. 
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